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Leif Woidtke  

Mantrailing – Fakten und Fiktionen  
 
 

Was  ist Mantrailing? Mit dem Begriff Mantrailing wird eine spezielle Suchar‐

beit von Hunden nach Personen bezeichnet. Dabei beruht Mantrailing auf der 

aus  vielfältiger  Praxiserfahrung  gewonnenen  Annahme,  dass  jeder Mensch 

ein einmaliges Geruchsbild  für den Hund darstellt. Ausgehend von Erkennt‐

nissen  über  den  menschlichen  Individualgeruch  erfolgt  eine  Sachstands‐

darstellung zu Fähigkeiten von Hunden bei der Suche nach Personen und der 

Geruchsdifferenzierung.  Im  Weiteren  wird  auf  die  Integration  des 

Mantrailings  in das Diensthundewesen der sächsischen Polizei fokussiert. Er‐

gänzende Ausführungen geben einen Überblick über mögliche Rechtsgrund‐

lagen zum Einsatz der Hunde. Anhand von Praxisbeispielen wird die diesbe‐

zügliche Rechtsprechung  in Deutschland dargestellt. Schließlich werden ein‐

satzrelevante Fragen anhand des wissenschaftlichen Sachstandes untersucht,  

z. B. bis zu welchem Alter eine Spur verfolgt werden kann.  

 

Mit diesem Band legt die Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) im Rahmen 

ihrer polizeiwissenschaftlichen  Schriftenreihe  „Rothenburger Beiträge“  erst‐

mals  eine  wissenschaftliche  Betrachtung  im  Sachzusammenhang  mit  dem 

Diensthundewesen vor. Der vorliegende Band setzt den Schwerpunkt auf Fra‐

gestellungen und Probleme, die sich im Kontext mit der Ausbildung und dem 

Einsatz von Mantrailern  im Rahmen der Gefahrenabwehr und bei der Straf‐

verfolgung ergeben. 

 

Der vorliegende Band wendet sich insbesondere an Kriminalisten und Juristen 

sowie an Interessierte zur Thematik Mantrailing. 
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Zum Autor: 
Polizeidirektor Leif Woidtke ist Dozent an der Hochschule der Sächsi-
schen Polizei (FH). Er war Projektleiter des Projekts zur Integration von 
Personensuchhunden / Mantrailer in das Diensthundewesen der sächsi-
schen Polizei, welches 2013 erfolgreich abgeschlossen wurde. Zuvor war 
er als Referent im Sächsischen Staatsministerium des Innern mit dem 
Diensthundewesen befasst. Seit 2014 forscht er als Gastwissenschaftler 
und Doktorand am Institut für Rechtsmedizin der Universität Leipzig zum 
Thema „Menschlicher Individualgeruch als forensisches Identifizierungs-
merkmal“. Darüber hinaus ist er vom Sächsischen Staatsministerium des 
Innern als Fachberater für Personensuchhunde benannt und Mitglied im 
wissenschaftlichen Beirat des Symposiums für „Odorologie im Diensthun-
dewesen - Faszinosum Spürhunde“. 
 
 
Beiträge 
 
Armin Schweda war jahrelang Ausbildungsbeauftragter für das Rettungs-
hundewesen des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) mit über 25 Staffeln. 
In zahlreichen In- und Auslandseinsätzen kam er sowohl als Einsatzteam 
mit seinen Hunden als auch als Baufachberater zum Einsatz. Als Projekt-
leiter und Hundeführer führte er das BRK Pilotprojekt „Personensuche mit 
dem Bloodhound“ von 2003 – 2007 durch. Er war als Ausbilder von 
Mantrailingteams für mehrere Länderpolizeien tätig. Seit 2010 hat er im 
Rahmen einer Kooperationsvereinbarung die Mantrailer der Polizei des 
Freistaates Sachsen ausgebildet. 2012 erschien sein Buch „Von der Basis 
zum erfolgreichen Mantrailing, Finden statt suchen“.  
 
Ralf Blechschmidt ist langjähriger Diensthundeführer und war Teilneh-
mer des Projekts zur Integration von Personensuchhunden / Mantrailer in 
das Diensthundewesen der sächsischen Polizei. Mit seiner Bloodhound-
hündin Hermine hat er mehrere hundert Einsätze absolviert. Darüber hin-
aus ist er Prüfer für Mantrailing bei der Rettungshundestaffel Voralpenland 
e. V.  
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Vorwort 
 
In ihrer nunmehr 16-jährigen Geschichte haben sich die Rothenburger Bei-
träge mit den unterschiedlichsten Themenfeldern befasst. Dabei wurden die 
verschiedensten Belange polizeilicher Arbeitsfelder in den Fokus wissen-
schaftlicher Betrachtungen gestellt und somit weitere Beiträge für die Etab-
lierung von Forschung im Sinne einer Polizeiwissenschaft, wie sie von 
Praktikern bereits seit langem gefordert wird, geleistet. Von Bedeutung ist 
in diesem Sachzusammenhang, dass der Transfer theoretischer Erkenntnis-
se in die Praxis und vice versa die Beantwortung praktischer Fragestellun-
gen durch wissenschaftliche Methoden im Kontext polizeilicher Sachbear-
beitung und ihren umfangreichen Auswirkungen gelingt.  
 
Mit vorliegendem Band soll der Blick auf ein Gebiet gerichtet werden, 
welches bislang nur bedingt Gegenstand wissenschaftlicher Arbeiten an 
der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH), aber auch der Deutschen 
Hochschule der Polizei gewesen ist.  
 
Die hochschulische (polizeiliche) Ausbildung beinhaltet die Kriminalistik, 
die Kriminologie, die Führungslehre oder aber Rechts- und Gesellschafts-
wissenschaften; kein Bestandteil ist das Diensthundewesen. Dessen Lehr-
inhalte werden spezifiziert ausschließlich im Rahmen der Aus- und Fort-
bildung der Diensthundeführer, für Sachsen z. B. an der Diensthundeschule 
der sächsischen Polizei vermittelt, wobei zu konstatieren ist, dass der er-
folgreiche Abschluss der entsprechenden Lehrgänge keiner schriftlichen 
Ausarbeitung im Sinne einer Abschlussarbeit bedarf, welche die umfängli-
che Bearbeitung eines Themas und nachfolgend die Wiedergabe der daraus 
resultierenden Erkenntnisse in Form schriftlicher Darstellung erfordert. 
Dabei sei dahingestellt, inwiefern dies für den beabsichtigten Zweck erfor-
derlich und zweckmäßig sein kann. Gleichwohl hat dieses, sich aus den 
Rahmenbedingungen des Diensthundewesens ergebende und aus prakti-
kablen Gründen nachvollziehbare Procedere leider zur Folge, dass das zum 
Teil umfänglich vorhandene Fachwissen einzelner Protagonisten im 
Diensthundewesen ggf. nicht einer entsprechenden Veröffentlichung zuge-
führt wird und sich damit auch dem entsprechenden Diskurs entzieht.  
 
Vereinzelt haben Studenten der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) 
die Thematik aufgegriffen und einzelne Gesichtspunkte beleuchtet. So war 
das Thema Diensthundewesen nur jeweils einmal in den Jahren 2005, 
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2009, 2011 und 2012 Gegenstand von Diplomarbeiten. Interessanterweise 
befassten sich die Arbeiten in den Jahren 2011 unter dem Titel „Ausbil-
dung und Einsatzmöglichkeiten der Mantrailerhunde in Sachsen“ und 2012 
unter dem Titel „Wunderwaffe Mantrailing?: vom Diensthundeanwärter 
zum Einsatzmittel in der sächsischen Polizei“ mit der Thematik 
Mantrailing. Konsequenterweise haben sie damit aktuelle Entwicklungen 
innerhalb des Diensthundewesens der sächsischen Polizei aufgegriffen.  
 
In diesem Zusammenhang wird deutlich, dass der dem hauptamtlichen 
Lehrpersonal der Fachbereiche der Hochschule der Sächsischen Polizei 
(FH) gemäß § 2 Abs. 3 in Verbindung mit § 8 Nr. 4 des Gesetzes über die 
Hochschule der Sächsischen Polizei Rothenburg (FH) (SächsPolFHG) nur 
fakultativ übertragene Aufgabe der anwendungsorientierten Forschung zur 
Weiterentwicklung von Lehre und Studium und zur Unterstützung der Pra-
xis wesentliche Bedeutung zukommt und gerade diese einerseits den 
Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die praktische Arbeit und zu 
den polizeilichen Praktikern sicherstellt und andererseits gewährleistet, 
dass umfängliches Erfahrungswissen Eingang in die Forschung findet und 
damit letztlich auch deren Akzeptanz beim Anwender befördert.  
 
Nicht zuletzt sind auch die Studenten gefordert, kritisch zu reflektieren, 
welchen persönlichen Arbeitsgegenstand sie für ihre obligatorisch zu er-
stellende wissenschaftliche Arbeit am Ende des Studiums wählen, da den 
Studenten die Möglichkeit eröffnet wird, sich das Thema ihrer Bachelorar-
beit anhand eines Themenkataloges auszuwählen oder aber ein selbst ge-
suchtes Thema zu bearbeiten, sofern es Bezug zur polizeilichen Arbeit hat. 
Bewusst formulieren die das Curriculum konkretisierenden Modulhandbü-
cher der vergangenen Studienjahre das Ziel der von einer fundierten wis-
senschaftlich exakten Basis ausgehenden Vielzahl von Praxisbezügen.  
 
So ist es an der Zeit, mit dem Thema Mantrailing eines der sehr speziellen 
Themengebiete aus dem Bereich des Diensthundewesens in den Fokus 
wissenschaftlicher Betrachtungen zu stellen, zumal die sächsische Polizei 
bereits auf vielfältige Erfahrungen im Rahmen des Projektes zur Integrati-
on von Personensuchhunden (Mantrailer) in das Diensthundewesen der 
sächsischen Polizei zurückblicken kann. 
 
Ausschlaggebend für die zeitnahe Umsetzung dieses Buches auch schon 
vor Abschluss der im Juni 2014 begonnenen Forschungsarbeiten in Zu-
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sammenarbeit mit dem Institut für Rechtsmedizin der Universität Leipzig 
zum Thema „Menschlicher Individualgeruch als forensisches Identifizie-
rungsmerkmal“ waren mehrere Aspekte: zum einen konträre Auffassungen 
über Einsatzmöglichkeiten des Einsatzmittels Mantrailer, zum anderen die 
gerade vor dem Hintergrund aktueller Vermissten- bzw. Kriminalfälle  
(z. B. Inga in Sachsen-Anhalt sowie Elias in Brandenburg) zum Teil in der 
Öffentlichkeit und dort insbesondere in sozialen Medien geführten Diskus-
sionen über Möglichkeiten und Unmöglichkeiten verschiedenster Einsatz-
szenarien. Zum Dritten das daraus resultierende große öffentliche Interesse 
für diese Spezialrichtung des Diensthundewesens. 
 
Darüber hinaus erscheint es zwingend geboten, dass sowohl Meinungsfüh-
rerschaft als auch Deutungshoheit zum Mantrailing im Sachzusammen-
hang mit polizeilichen Einsatzszenarien ausschließlich bei der Polizei lie-
gen und diese sich auf fundierte Erkenntnisse stützen. Das vorliegende 
Werk soll ein erster Beitrag, Impuls eines Diskurses sein. Es soll Anregun-
gen für neue Forschungsvorhaben initiieren und dem interessierten Be-
trachter und insbesondere dem polizeilichen und juristischen Anwender 
Grundkenntnisse zu den Anwendungsmöglichkeiten des Mantrailing ver-
mitteln.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rothenburg, im April 2016 
 
 
 
          Leif Woidtke 
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